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Der russische Präsident
Wladimir Putin macht

es, und Jörg Piol (56) aus Kra-
nichstein tut es auch: Beide ba-
den in eiskaltem Wasser. Im Ja-
nuar ist Piol einige Male in der
Grube Prinz von Hessen abge-
taucht, wo der Kranichsteiner
ganzjährig baden geht. Ein
Grad war das Wasser kalt, als
Piol am 14. und 29. Januar mit
seinem Badefreund ein Loch in
die Eisfläche schlug, um sich

dann ins kühle Nass zu bege-
ben. „Das Besondere ist der
Kick, wenn man eintaucht“,
sagt er. „Wie bei der Sauna.“
Saunieren mag er nämlich
auch, die extremen Temperatu-
ren haben es ihm angetan. Bei
den eisigen Temperaturen im
Januar war er übrigens zwei-
mal je drei Minuten lang im
Wasser. Hut ab!

Der Darmstädter Sport-
journalist Michael Eder

(60) ist erster Träger des Jona-
than-Heimes-Preises, den die
Hessische Krebsgesellschaft
jetzt erstmals verliehen hat.
Eder hat den im vergangenen

Jahr im Alter von 26 Jahren an
Krebs gestorbenen Lilien-Fan
Jonathan „Johnny“ Heimes be-
gleitet und mit ihm gemeinsam
das Buch „Comebacks – Mei-
ne Leben“ geschrieben.
Nach Heimes Tod folgte
Eders Buch „Johnny und
die Lilien. Ein Märchen.
Und ein Albtraum“. Jona-
than sei ein leuchtendes
Beispiel dafür, wie viel
Kraft in einem kranken
Menschen stecke, erinnerte
Eder bei der Preisverleihung
in Wiesbaden: „Man muss
dem Menschen ein Ziel geben.
Es geht um das Mitleben, nicht
das Mitleiden.“

Der Ausblick auf den
Hauptbahnhof, den

Künstlerin Annette Bischoff
(54) 27 Jahre lang von ihrem
Arbeitsplatz aus hatte, ist ein-
zigartig. Nun verlässt sie ihr
Atelier im denkmalgeschützten
ehemaligen Wasserturm an der
Brücke am Dornheimer Weg.
An diesem Wochenende öffnet
sie das letzte Mal ihre unge-
wöhnliche Werkstatt: „Hom-
mage an den Wasserturm“ so
der Titel der Ausstellung, in
der sie neue Ölbilder zeigt und
eine Collagen-Serie von 2016,
die sie ihrer langjährigen Wir-
kungsstätte widmet. So viel ist
sicher: Sie wird fehlen an die-
sem Ort.

Zwar stehen die Lilien
derzeit weit abgeschla-

gen auf dem letzten Tabellen-
platz der Fußball-Bundesliga.
Das hält Schönheitschirurg

Gerhard Sattler (61) aber nicht
davon ab, mit seinem neuen
98-er-Trikot-Jackett im Stadion
Flagge zu zeigen. Sattler, der
nach wie vor Hoffnungen auf
den Klassenerhalt hat, gilt
weltweit als Kapazität in der
ästhetisch-operativen Derma-
tologie. Für die neue Jacke ste-
hen Fußball-Fans bereits
Schlange. „Von vielen Anhän-
gern liegen Bestellungen vor“,
sagt Trikot-Jackett-Firmenchef

Stephan Görner. Der Maß-
konfektionär aus Frankfurt
weiß, dass man damit zumin-
dest in der VIP-Lounge Punkte
sammeln kann.

Weil er es leid war, Sa-
chen von großen Mode-

ketten zu tragen, fing Justus
Würtenberger (25), Architektur-
student an der Hochschule
Darmstadt, vor fünf Jahren an,
seine Pullover und T-Shirts

selbst zu nähen. Dann entwarf
er auch Teile für Freunde und
Bekannte. Mittlerweile ver-
kauft der gebürtige Darmstäd-
ter seine Kreationen unter dem

Label „jujo-
ca“. Erhältlich

sind sie im Ate-
lierladen „Coura-

ge“ am Friedrich-
Ebert-Platz, der Wür-

tenbergers Mutter Bettina
gehört und wo er seine Stücke
auch näht. Als Nächstes plant
der Hobby-Designer eine eige-
ne Internetseite – ohne Online-
Shop. „Ich mag’s lieber per-
sönlich.“

BRAUTPAAR

In Madrid
hat es gefunkt

DARMSTADT (gso). „Komm,
lass uns ein lustiges Foto ma-
chen.“, sagt Laura zu ihrem
Juan. Sofort lachen Laura Mor-
che und Juan Gonzales Garcon
in die Kamera. Am für spanische
Verhältnisse kühlen und un-
freundlichen Freitag gaben sich
beide das Ja-Wort im Hochzeits-
turm auf der Mathildenhöhe.
Das „Dammschdädter Med-
sche“ Laura Morche (31) hat
ihren Mann Juan (37) bei einem
Festival in Madrid kennenge-
lernt. Juan ist gebürtiger Madri-
lene. Seit Jahren wohnen beide
in Darmstadt.
Laura Morche behält ihren

Mädchennamen zunächst bei,
denn sie haben nach spani-
schem Recht geheiratet. Die gro-
ße Gesellschaft am Freitag
sprengte fast den Rahmen im
Hochzeitszimmer auf der Mat-
hildenhöhe, denn viele Fami-
lienmitglieder und Freunde
wollten beim Ja-Wort dabei sein.

Juan Gonzales Garcon und Laura
Morche haben am Freitag gehei-
ratet. Foto: Guido Schiek

awannemacher@
darmstaedter-echo.de

Mensch,
Darmstadt!
von Annette Wannemacher-Saal

Abtauchen und Flagge zeigen
PERSÖNLICH Von Künstlerinnen, coolen Schwimmern, treuen Lilien-Fans, Preisträgern und schneiderndem Nachwuchs
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Fotos: Piol, Guido Schiek, Dagmar Mendel,
Nikita Kulikov, Mara Pitz 3
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Türen-Sonderverkauf!
bei HolzLand Becker nur noch bis zum 11.02.2017

HUGA Türblatt DURAT Weisslack Deko
Rundkante, 2-tlg. Bänder,
BB-Schloss, DIN L/R,
Maße:1.985 x 860/735/610 mm

HUGA Türblatt SIGNUM 15 Weisslack
Rundkante, Röhrenspanplatte, 2-tlg. Bänder,
BB-Schloss, DIN L/R,
Maße:1.985 x 860/735/610 mm

statt 289,–

229,– Stk.
EUR

statt 149,–

119,– Stk.
EUR

Röhrenspanplatte

statt 129,–

99,– Stk.
EUR

Röhrensteg

Türblatt PRÜM CPL Touch Whiteline DekorQuer
Rundkante, Röhrenspanplatte, 2-tlg. Bänder,
BB-Schloss, DIN L/R,
Maße:1.985 x 860/735/610 mm

statt 189,–

119,– Stk.
EUR

PRÜM Türblatt CLASSIC C2 Weisslack
Karnieskante, Röhrenspanplatte, 2-tlg. Bänder,
BB-Schloss, DIN L/R,
Maße:1.985 x 860/735/610 mm

statt 269,–

199,– Stk.
EUR


